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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp:  A      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7428471 
 
Gebietsname:  Donauauen 
 
Größe: 8085 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
Das Gebiet unterliegt teilweise der militärischen Nutzung. Es dürfen keine wesentlichen 

Beeinträchtigungen hinsichtlich der dauerhaften militärischen Nutzung einschließlich einer 

Nutzungsänderung dieses Gebietes für Zwecke der Bündnis- und Landesverteidigung eintreten. 

 
 
 
 
Vogelarten des Anhangs I VS-RL gemäß Natura 2000-Verordnung  
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

A612 Luscinia svecica Blaukehlchen 

A229 Alcedo atthis  Eisvogel 

A193 Sterna hirundo Flussseeschwalbe 

A234 Picus canus Grauspecht 

A321 Ficedula albicollis  Halsbandschnäpper 

A082 Circus cyaneus Kornweihe 

A238 Dendrocopos medius Mittelspecht 

A610-B Nycticorax nycticorax Nachtreiher 

A338 Lanius collurio Neuntöter 

A688-B Botaurus stellaris Rohrdommel 

A081 Circus aeruginosus Rohrweihe 

A074 Milvus milvus Rotmilan 

A176 Larus melanocephalus Schwarzkopfmöwe 

A073 Milvus migrans Schwarzmilan 

A236 Dryocopus martius Schwarzspecht 

A075 Haliaeetus albicilla Seeadler 

A119 Porzana porzana Tüpfelsumpfhuhn 

A708 Falco peregrinus Wanderfalke 

A072 Pernis apivorus Wespenbussard 

A617-A Ixobrychus minutus Zwergdommel 
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Zugvögel nach Art. 4 (2) VS-RL gemäß Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

A256 Anthus trivialis Baumpieper 

A153 Gallinago gallinago Bekassine 

A336 Remiz pendulinus Beutelmeise 

A723 Fulica atra Blässhuhn 

A275 Saxicola rubetra Braunkehlchen 

A309 Sylvia communis Dorngrasmücke 

A298 Acrocephalus arundinaceus Drosselrohrsänger 

A726 Charadrius dubius Flussregenpfeifer 

A168 Actitis hypoleucos Flussuferläufer 

A654-B Mergus merganser Gänsesäger 

A043 Anser anser Graugans 

A691 Podiceps cristatus Haubentaucher 

A207 Columba oenas Hohltaube 

A055 Anas querquedula Knäkente 

A683 Phalacrocorax carbo Kormoran 

A704 Anas crecca  Krickente 

A050 Anas penelope Pfeifente 

A337 Oriolus oriolus Pirol 

A061 Aythya fuligula Reiherente 

A067 Bucephala clangula Schellente 

A291 Locustella fluviatilis Schlagschwirl 

A705 Anas platyrhynchos Stockente 

A059 Aythya ferina Tafelente 

A297 Acrocephalus scirpaceus Teichrohrsänger 

A210 Streptopelia turtur  Turteltaube 

A249 Riparia riparia Uferschwalbe 

A113 Coturnix coturnix Wachtel 

A718 Rallus aquaticus Wasserralle 

A690 Tachybaptus ruficollis Zwergtaucher 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 

Erhalt des Vogelschutzgebiets „Donauauen“ als großflächiges, zusammenhängendes, gering 
erschlossenes Fließgewässerökosystem mit begleitenden naturnahen Au- und Leitenwäldern und 
einem Netz von Altgewässern und Aubächen, als bedeutsames Mauser-, Brut-, Rast- und 
Überwinterungsgebiet für zahlreiche Vogelarten. Erhalt der abschnittsweise intakten Flussdynamik 
mit Überschwemmungsbereichen als Habitat für charakteristische Arten und für solche mit großem 
Raumanspruch. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Mittelspecht, Grauspecht, Schwarzspecht, 
Halsbandschnäpper, Pirol und Turteltaube sowie ihrer Lebensräume. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung großflächiger, ausreichend ungestörter, z. T. eichenreicher Auwaldbereiche 
mit einem ausreichenden Angebot an Alt- und Totholz sowie Nahrungshabitaten, wie z. B. 
ausreichender Saum- und Lichtungsbereiche als Ameisenlebensräume (bevorzugte 
Spechtnahrung). Erhalt einer ausreichenden Anzahl an Höhlenbäumen für Hohltaube und in 
Gewässernähe für den Gänsesäger, darunter auch wipfeldürre Bäume mit Bruthöhlen für den 
Mittelspecht. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Rotmilan, Schwarzmilan und 
Wespenbussard sowie ihrer Lebensräume, insbesondere großräumiger, störungsarmer, 
ausreichend unzerschnittener Laubwald-Offenland-Komplexe mit Alt- und Starkholzbeständen, 
auch Feldgehölzen, Baumreihen und Einzelbäumen, mit Gewässern und extensiv genutzten 
Offenlandbereichen mit (Feucht-)Grünland, Magerrasen, Säumen, Hecken und Feldgehölzen. 
Erhalt ggf. Wiederherstellung störungsarmer Räume um die Brutplätze, insbesondere zur Brut- 
und Aufzuchtzeit (Radius i.d.R. 200 m) und Erhalt der Horstbäume. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Bekassine, Braunkehlchen und Wachtel 
sowie ihrer Lebensräume, insbesondere von großflächigem, extensiv genutztem Feuchtgrünland 
mit überwiegend nutzungsgeprägten Ausformungen, z. T. hoher Bodenfeuchte, weitgehend 
baumfreien und störungsfreien Bereichen während der Brut- und Aufzuchtzeit sowie den jeweils 
artspezifisch notwendigen Sonderstrukturen (Senken, Seigen, Sitzwarten, Deckung etc.), auch 
als Nahrungshabitat für Wespenbussard und Wanderfalke. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichend großer ungestörter Wasserflächen und Uferzonen der 
Donau sowie ihrer Stauseen und Altgewässer während der Monate August bis Mai als Nahrungs- 
und Ruhegebiete durchziehender und überwinternder Taucher (Haubentaucher, Zwergtaucher), 
Kormorane, Graugänse, Entenvögel (Knäkente, Krickente, Pfeifente, Stockente, Reiherente, 
Tafelente, Schellente), Zwergdommel, Rohrdommel, Blässhuhn, Wasserralle und 
Tüpfelsumpfhuhn, auch als Nahrungsgebiete verschiedener Greifvogelarten (Wanderfalke, 
Seeadler). 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Vogelpopulationen der Röhricht-, Verlandungs- und Inselzonen 
(Rohrweihe, Zwergdommel, Wasserralle, Tüpfelsumpfhuhn, Drosselrohrsänger, 
Teichrohrsänger, Haubentaucher, Zwergtaucher, Knäkente, Blaukehlchen, Beutelmeise, 
Schwarzkopfmöwe) sowie ihrer Lebensräume, insbesondere von reich gegliederten Altschilf- 
und Röhrichtbeständen an Seen und Altgewässern, mit offenem Wasser, Schilf, 
Weidengebüschen und Schlammflächen in enger räumlicher Nähe, in Niedermoorbereichen auch 
an Kleingewässern und Gräben. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichend großer, ausreichend 
ungestörter Bereiche während der Vorbrut- und Brutzeit von März bis einschließlich August. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Störungsarmut der Brut-, Jagd- und Schlafplätze der 
Kornweihe sowie ihrer Nahrungsgrundlage, z. B. ausreichend bewachsene Grabensysteme und 
Ruderalgesellschaften als Habitat für Kleinsäuger. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Brutpopulationen der Fließgewässerarten Eisvogel, 
Uferschwalbe, Flussseeschwalbe, Flussuferläufer und Flussregenpfeifer sowie ihrer 
Lebensräume, insbesondere der Brutplätze an Abbruchkanten und Steilufern (Eisvogel, 
Uferschwalbe) sowie auf Kies- und Sandbänken (Flussregenpfeifer, Flussuferläufer, 
Flussseeschwalbe). Erhalt ggf. Wiederherstellung von relativ ungestörten, strukturreichen, 
naturbelassenen Fließgewässerabschnitten, fließgewässerdynamischen Prozessen und eines 
naturnahen Fischbestands, insbesondere an den Aubächen. Erhalt von Sekundärlebensräumen 
für Eisvogel, Uferschwalbe, Flussseeschwalbe und Flussregenpfeifer an Baggerseen und in 
Kiesgruben. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Neuntöter, Dorngrasmücke und 
Baumpieper sowie ihrer Lebensräume, insbesondere struktur- und insektenreicher Gehölz-
Offenland-Komplexe mit den jeweiligen artspezifisch notwendigen Sonderstrukturen (z. B. 
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Singwarten, miteinander verbundene Heckenstreifen) sowie naturnaher Waldsäume und 
Ruderalfluren außerhalb der Wiesenbrüter-Kernlebensräume. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung ungestörter Brutplätze für den Nachtreiher. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung von Bereichen mit dichter Strauch- und Krautschicht als 
Lebensraum des Schlagschwirls. 

 

 


